
Mecklenburg-Vorpommern und Branden-
burg geben grünes Licht für die Potenzial-
analyse des Streckennetzes Südmecklen-
burg-Prignitz („Südbahn“) 
Meyer und Beermann: Länderübergreifende 
Zusammenarbeit für einen attraktiven öf-
fentlichen Personennahverkehr 
 
Am Dienstag wurde die Absichtserklärung zur Durchführung einer 
gemeinsamen Untersuchung des Streckennetzes Südmecklen-
burg-Prignitz durch die Verkehrsminister von Mecklenburg-Vor-
pommern und Brandenburg in Schwerin unterzeichnet. Gemein-
sames Ziel beider Länder ist – in einem ersten Schritt eines zwei-
stufigen Untersuchungsansatzes – die Beauftragung einer Ana-
lyse der verkehrlichen Potenziale und daraus abgeleiteter Moder-
nisierungs- und Ausbaubedarfe für die Strecken im nördlichen 
Brandenburg und südlichen Mecklenburg („Karower Kreuz“) zur 
Realisierung eines wirtschaftlich tragfähigen Verkehrsangebots. 
Die Wirtschaftlichkeit wird in einem zweiten Schritt in einem ge-
sonderten Gutachten bewertet werden. 
 
„Mit der länderübergreifenden Untersuchung werden die Potenzi-
ale für die Nutzung der vorhandenen und zu modernisierenden 
Schieneninfrastruktur im Netz Südmecklenburg-Prignitz und zur 
Realisierung eines wirtschaftlich tragfähigen Verkehrsangebots in 
einem vergrößerten Untersuchungsraum ermittelt. Ziel ist es, eine 
Zukunft für die Strecken rund um das „Karower Kreuz“ – auf der 
Nord-Süd-Achse zwischen Güstrow und dem brandenburgischen 
Neustadt (Dosse) sowie auf der Ost-West-Achse zwischen Waren 
(Müritz) und Parchim – und damit attraktive Mobilitätsangebote für 
die Menschen im ländlichen Raum zu schaffen. Dabei sollen nicht 
nur die Potenziale des Schienenpersonennahverkehrs (SPNV) in 
Verbindung mit den kommunalen Angeboten des straßengebun-
denen Öffentlichen Personennahkehrs (sÖPNV), sondern auch 
die Chancen für den Güterverkehr und der Einsatz von alternati-
ven Antriebsformen betrachtet werden“, so Wirtschafts- und Ver-
kehrsminister Reinhard Meyer. 
 
Guido Beermann, Minister für Infrastruktur und Landesplanung 
des Landes Brandenburg: „Mit der ganzheitlichen Untersuchung 
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der SPNV-Relation vom Berliner Raum aus über Neustadt/Dosse 
und Meyenburg über die Landesgrenze nach Mecklenburg-Vor-
pommern wollen wir die Zukunft der Bahnlinien RB 73 und RB 74 
absichern. Das bisherige Angebot auf dieser Strecke schöpft die 
Potenziale nicht aus, da die derzeitige Infrastruktur keine attrakti-
ven Angebote zulässt. Für den notwendigen Ausbau der Infra-
struktur benötigen wir ein langfristig tragbares Konzept, welches 
die überregionale Anbindung der Prignitz und Ostprignitz-Ruppins 
auch über die Landesgrenze hinaus und damit auch zu den tou-
ristischen Zielen der Mecklenburger Seenplatte bis hin zur Ost-
seeküste in den Blick nimmt. Notwendig dafür ist die Kosten-Nut-
zen-Untersuchung, um die entsprechenden GVFG-Bundesmittel 
zur Ertüchtigung der Infrastruktur akquirieren zu können. Ich freue 
mich, dass wir nach langen Jahren der Diskussion nun gemein-
sam mit Mecklenburg-Vorpommern diesen Weg gehen können.“ 
 
Gemeinsames Vorgehen 
Sowohl Mecklenburg-Vorpommern als auch Brandenburg haben 
in ihren Stellungnahmen zum 4. Gutachterentwurf des Deutsch-
land-Taktes auf die Bedeutung der Untersuchung zu den Verkeh-
ren in Süd-Mecklenburg und der Prignitz hingewiesen. Mit der Un-
terzeichnung der Absichtserklärung der zuständigen Minister bei-
der Länder werden die wichtigsten Eckdaten der gemeinsamen 
zweistufigen Untersuchung festgehalten. Zunächst werden die 
heutigen Verkehrsangebote ausgewertet und eine Potenzialana-
lyse auf Basis der zu erwartenden Nachfrage in den Bereichen 
des Personen- und des Güterverkehrs erstellt, auf deren Grund-
lage dann ein passfähiges Angebotskonzept und Investitionsbe-
darfe für die Infrastruktur abgeleitet werden. Darauf aufbauend er-
folgt die Kosten-Nutzen-Untersuchung für die potenzielle Infra-
strukturmaßnahme. 
Entscheidungen und Maßnahmen im Rahmen der Vorbereitung 
und Durchführung der Vergabe einschließlich der Zuschlagsertei-
lung werden durch alle beteiligten Aufgabenträger grundsätzlich 
einstimmig getroffen bzw. durchgeführt. Die Durchführung der 
Ausschreibung und Vergabe der Gutachten erfolgt federführend 
durch die Verkehrsverband Berlin-Brandenburg GmbH. 
 
Mobilitätsoffensive MV 
Der Ausbau der Südbahn ist - in Abhängigkeit von den Ergebnis-
sen der Untersuchung - als Option auch in der im Frühjahr 2023 
gestarteten Mobilitätsoffensive MV enthalten. Um den SPNV auch 
wieder weiter in den ländlichen Raum vordringen zu lassen, wird 
die Reaktivierung von weiteren Schienenstrecken - neben den be-
reits bekannten Großprojekten Darßbahn und Usedomer Südan-
bindung - geprüft und untersucht werden. 


